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Enthüllte polnische Pläne
^ Während des August,- Aufstandes in Obecschtefien qe,
\m  es einem unerschrockenen deutschen Zollbeamten, einen
Aorsanty-Kunei , der widerrechtlich die Grenze überschreiten
Mte,^ ,eschuhalten und ihm wichtige Dokumente die er
dci sich trug, abzunehmen. Tie Dokumente wur'oen dem
jlllLwactigen Amt in Berlin zugestellt und dieses bat nun-
Uchr rn einer Note, die oom -kürstM Hatzfeld in' Oppeln
dem weneral Oe Rond überreicht worden ist. die polnischen
Mne.nur Kenntnis des Präsidenten der interalliierten Kom-
Wwn gebracht. sDas Auswärtige Anit hat der inler-
Merten Kommission anheimgestetlt, die Ociginaldotü
Zente durch einen Bevollmächtigten in Berlin einsehen rn
hssen. Weder ein deutsches Dementi, noch ein Dementi der
inieraliuerien ivormmiĵioTi t)l* aljo in bcr bcis B̂oi>
tanbenjetu der Dokumente und damit das Vorhandensein
dci polnischen Putschabsichten zu bestreiten. Es nüüt nichts
W - wenn ^ orjanly sich als das Unsichuldslämmchen dar-
Mch und tut, als ob er von Nichts wüßte, denn ose
ticgierung ist im Besitz von polnischen Operationsplänen
O organisatorischen Anordnungen, von Meldungen und
Rschlen, die in ihrer Gesamtheit einen neuen Beweis für
die Abschi emer gewaltsamen Besetzung Oberschlesiens und
,k  das Bestehen einer hierzu geschassenen polnischen ae-
«imen Kampsorganisation erbringen. Zn der Note ist aus-
«Mia, daraus hingewieseu, das; dieses Material den Schlüssel
5 den Borgängen der letzten Tagen liefert. Tie Doku-
M zeigen an, wie das ganze Abstimmungsgebiet militärisch
Müeri ich wie Zie geheimen Kampftruppen gegliedert
M, die nach dem stand vom 1. Zull 1920 11 736 Kopse
Mn. daneben besteht dann noch der polnische Selbst-
M und daneben weiter der Verband der Hallertruppen
R-us Anordnung des Warschauer Kriegsininisterinms ihren i
M s-Hote Are uz, in Beutzen beziehen. Geq^n
«Löhnung beurlaubter Soldaten hat General Le Rond
mncnd nichts einzuwenden. Er hat feine Neutrali-
;®'li besser dadurch gekennzeichnet, als er den deutschen

^Mnachtigten .nicht gestattet hat, die spende der Reichs-
»imo von 10 Millionen Mark, die ,ür die deutschen
d des Polenausstandes bedacht war, zur Verteilung

s .Hetzt ist es auch zu oerstel-en, warum es den
uicht gelingt, die Entwasfilung durchzutühren

cs trotz aller Ausrufe Korfantys nicht gelingr, Ruhe,
IW «! und Ordnung in Oberschlesien zu schassen, denn
Jf Ausrufe sind ja alle weiter nichts als eite! Dpieasl-

llr lim- , Korfanly selbst kennt ganz genau Die
P Kampsorganlsalionen. Er fördert sie und Le Rond
2 *1 sw. solange aber solche Organisationen bestehen.

unmögl.ch fein, eine Abstimmung in OberWesien
Jlnitl &ren, d,e wirklich den Willen des obersclllestschen
<o!te >um Ausdruck bringt. ^

O,e Spannung in Oberschlesien.
Berlin,  16 . Sept . (WTB .) Rach den lebten Mel-

!ü7 üie in"" ' ? Tlesien sprechen alle Anzeichen deutlichdm m der deutschen Note an General Lerond erwähnte ■
unmittelbar bevorstehende polnische Aktion. Die Polender'

ganz ojsen, das; sie innerhalb zwei Wochen aanr-
Sberschlesien fest in der Hand haben werden. Tie polnischen
^mbenarbeite ^ drangen zu einem neuen Streik, der schon in
den nächsten ^.agen ausbrechen soll, und wahrscheinlich mit
^ m!!?̂ ndlgten polnischen Putschabsichten zusarnmenhängt.
Sie Entfernung de- den Polen unbequemen italienischen Mi-
litais wird öffentlich m Versammlungen gefordert.

Gegen den „Freistaat" Gverschlesien.
Im „ Vorwärts " wird gegen das sogenannte oberschlesische

Jreislaaisproiek Stellung genommen, weil es zweifellos dm
Oberschlesiens für Deutschland bedeuten und für die

Arbeiterschaft Herabdnickung au, das Niveau des politisch
wirtschaftlich, sozial und kulturell gegenüber Deutschland weit
zurückgebliebenen Polenstaates fein würde.

Einreiseverbot gegen den Erzbischof.
B reslau,  16 . 2ept . Die Interalliierte Kommission

verweigerte dem Fürstbischo, Bertram, Breslau , die Einreise
L-derschlesien zur Weihe der neuen Antonienkirche in

Lubosmuh (Kreis Oppeln).

Duttersendungen.

Veweismateria! für die polnischen
Umtriebe.

Ke«n! r-U n 16‘ -c:ê t' Tie Feststellungen über
s s°lmsme Kampsorganisation in Oderschlesien werden durch
" -eo hier imwischen bekannt gewordenes Material über

«Usstandsabsichten der Polen erhärtet . In einem pol-
' Bericht vom 9. September — L. 334/20 — heißt
.? rnestaa, polnische Dokumente in deutschen Besitz
8E,i. Anscheinend unterhalte einer der Kuriere Be-

' deutschen Stellen. Er wird m diesem Befehl
«in» '5 tun3 besonders geheimer Trkundungsposten anae-
i ^ ziE dauernd „die deutschen Kommissariate und deu^
^n »^ °"^ Ebüros" beobachten sollen. Tie geheime Beöd-
> ^uch aus die eigenen Kuriere zu erstrecken,
lener V* /r!ebren  Berichte über die Personen aus >em

r.ager sofort dem Oberkommando zu übersenden. Die
Jung, daß der Ausmarschplan für die aus polnischem

lomnnLu «treitkräste auch zeitlich im engsten
«»len m°"ge, dem aus oberschlesischem Boden beab-
Tlu » ^ ' SEheii steht, wird auss neue unterstützt durch eine
- , "ng deg Kommandanren des 27. Beuthener Neferoe-
MlMiments . Iankowitz, datiert aus Krakau oom 2.
Hificr’ -?Cttt rf et an das polnische Plebiszitkommando

szD Kommandant meldet, das erste, zweite und
0n bes  Regiments ständen an der Grenze in

s an' .la September werde der Rest der Soldaten
Einmarsch erfolge auf Wunsch des Kommis-

c Rachrichk deckt sich mir den Erkundungen von
sches Irerzierte in diesen Tagen zahlreiches
kt. u, bei sosnowice: die Mannschaften hätten
l  Ir 'e j” Wr Oberschlesien bestimmt. Des weiteren lind

Tfen- / Weisungen zur schleunigen Beschaffung non
lui*: U1;‘L aUt Krciskommandanten ergangen. Am 14.
^unlr 'r7 ,ril al&  unter dem Hinweis, baß die Aktion
t iilici, ml beginnen  kann , um sofortigen Rapport,
d }’nb i\ v>a™der Waffen und Organisationen, Kompaq-
W Pmn ^ °'ia&tdIlin il cn  ersticht. Außerdem sollen in

llei- » &1S .16- September vertrauliche Zuscmrmen-
ß . eiiupagnieführerveranstaltet werden, um Sia-

'̂ '°brcd»,'^U'melpunkte für den Fall der Akannleruna
"«id ß " und die Kompagniesührer über ihre Tätigkeit
M orb,ift • t0 'V>u unterweisen. Für den 15. Sep-
x^n»elem.nn„a Lberkommandant eine Sitzukig in wich-
t8. j - nheiieii in Beuthen an und teilt mit. daß

'■ Stoeirf; f 1' . a 5 Instrukteur des Oberkominandeurs
einzelnen Bezirke bereisen wird. .Gleich-

. , 5. Benutzung des Telephons gewarnt , da
^ tl bestehe, daß die Gespräche belauscht würden.

Oer Krieg im Osten.
polnischer Heeresbericht.

.W a r >ch au ,̂ 16. sept . sWTB .l Im polnischen Heeres-
berichi vom 15. September heißt es : An der südliche» Front
übeischritten unsere Abteilungen zusammen mit der ukrainischen
Aimee die L.njeftrlinie bei ^ ezupo! und Halicz und nahmen in
schweren Kämpfen die Anhöhen nördlich von Halicz. Es
wurden 300 Gefangene gemacht und Maschinengewehreer¬
beutet. Weiter nördlich zwischen Gnilaja Lipa und Swirz er-
elchten unsere Truppen Iagorse und Podkamien. An den

übngen fronten in Kleinpole» herrschte die übliäre Pa-
tlouillentätigkeit. Im Bereis- östlich WIpdimir 'Wolhynsk
drangen unsere Abteilungen siegreich vor. Ein Angriff der
feindlichen Aaoalleue auf Kolno abgewiesen. Die Truppen
des Generals Malankowicz nahmen Ramien. Kaschyrski, er¬
oberten Geschützbatterien, machten tausend Gefangene und
eroberten 500 Trainwagen sowie eine Menge Munition
Oestlich von Kobryn überschritten unsere Abteilungen nad>
Abweisung feindlicher Artillerieangriffe die Linie Bug-Dnjepr.
Nördlich Kobryn zieht sich der geschlagene Feind zurück.
In der Richtung aus Preszang an der Swiakocza zieht sich
der Feind aus das östliche Ufer zurück. Im Suwalkraebiet
finden di? gewöhssilichen Vorfeld kämpfe statt.

polnische Fortschritte.
Königsberg,  16 . Sepl . (WTB .) Südlich von Lem¬

berg überschritten die Polen den Dnjestr und besetzten die
r..rtschasten Halicz und Bolzowre sowie die Höhen östlich
^davon . Weiter nördlich wurden die Bolschewisten von dem
Swyrzslussc auf die Gnila Lipa zurückgedrängt. Im Raum
von Wladimir Wokhynsk, Bresb-Litowfk und östlich des Bug

^ weiter günstiger Verlaus der Kämpfe für Polen. In der Rich¬
tung aus Luck wurde Ehorstow besetzt und östlich von Kobryn
der Dnjepr-Bug -Kanal überschritten. Die Polen melden eine
große Anzahl von Gefangenen und Kriegsmaterialbcute. An
der polnisch-litauische» Front dauern die örtlichen Kämpfe an.

Vor einer russischen Offensive?
Krakau,  16 . « epf. (WTB .) Hier eingetrosfenen Mel-

düngen zufolge soll sich'Trotzkij nach Litauen begeben haben,
-ein ?!ufenthalt an der Front werde mit Vorbereitungen
sür eine neue Offensive in Verbindung gebracht. Helsing-
sorser Meldungen besagen, daß Trotzkis einen großanqeleqten
Vorstoß gegen die Polen plant.

vesfere Ausnutzung der Kohle.
Der von der Friedrich Krupp Aktiengesellschaft in Mag¬

deburg erbaute Apparat „ Magnetscheider Baurat Ullrich",
der —- wie wir bereits ausführlich berichtet haben — Brenn-
stoffrückständc auf elektromagnetilchem Wege derartig auftzu-
aibeiten imstande ist, daß die in ihnen noch vorhandenen
Brennstoffe restlos gewonnen werden, ist auf Veranlassung des
städtischen Gaswerks Berlin-Lichtenberg erprobt worden. Tie
-t epwtatio» de städt. Werke und der Magistrat emoiehlen
nunmehr der Stadtverordnetenversammlung die Anschaffung
und Verwendung eines Apparates, weil‘ die Proben eine
ausgezeichnete Arbeit der Einrichtung, und die Trennung
von schlacken und Kohlenteilen eine fast restlose Gewinnung
der Kohle ergeben hätten. Auch die Nutzbringende Verwen¬
dung der restlichen Schlackenmengen zur Herstellung von soge¬
nannten Schlackensteinen ist in einer Ziegelei bei Senzig er-
pivdt worden. Die hergestellten Steine sind von gutem Aus¬
sehen, weisen eine sehr hohe Drucke- und Bruchfestigkeit aus,
sind porös und wiegen wie Ziegelsteine etwa sechs Pfund.
Der augenblicklichen Bausteinnot und dem dadurch hervor-
gen .feiieii Arbeitsmangel könnte somit insofern abqeholftn '
werden, als die wegen Kohlemnangels stillgelegten Kalk-
landsteinsabrikei! und Ziegelekhen rnit den aus Brennstoff-
iückständen gewonnenen Köhken und Koksmengcn in Betrieb
gesetzt und neben Kalksandsteinen sogenannte Schlackenst'ine
angescrkigt werden können.

London,  16 . Sept . (WTB .s Tie „ Times" meldet
daß wegen des in Deutschland und Oesterreich herrschenden
Mangels an Butter und anderen Fetten der Teil der für
And ! werd^ " t&mm naä)' ' biefsn  2änd !m

Waffenfunde.
sl, d -ckTin.  16 Sept . (WTB .) Einer Meldung des

„vorwärts aus Hirschberg Tn Schlesien zufolge wurde dort
ber KriMlnalpolizei nn Restaurant „Iägerwäldchen" ein

"S r̂ entdeckt, das aus etwa 2000 Gewehren
bhbi -0 großen und kleinen Mafchinenaewehren und lehr
* * - » • # Dl- «Wh . 5naRSS . fi , K
ut .bai au, Anordnung des Regierungspräsidentenvernichtet.

Weiterer Sturz der Mark.
Mainz,  16 . Sept . Ter Sturz der Mark in d°m

gestern ein Pause eingetreten zu sein schien, geht weite!.
Heute potterte die Mark in Zürich 10,10 (gestern 10 60) •
in Stockholm 8J0 (860) ; in Paris zu Beginn 25 5 /aell'
ülger Schluß 26) und bei Börsenschluß 34,75. In Ber-
Iln wurden die telegraphischen Auszahlungen für auskM-
oo? ^ ^ ' !"'' .E ^ r erheblich hinausgesetzt: Für Amsterdamvon 18,60 aus 19 50 , sur Rewyork von 61,00 auf 63,50-
ork 400 . ^ f 410, und für die Schweiß von

x>r101r5* |0? IC * ur  London von 208,5 auf 213.
-a : Ausland bewertete im übrigen die ausländischen

Devisen ungefähr rn demselben Maße wie gestern.
Der Sprachenkampf im Elsah.

Blattern aus Elsaß-Lothringen gemeldet wird
^ m Sprach««kamps an Schärfe immer mehr

selbst solche Helden wie Wetterle, müßten, um der
.f ° lkLgtmst nicht völlig verlustig zu gehen, gegen die sranzö-
iische .̂ prachvergewaltigung öffentlich protestieren.

k)ölz wirkt wieder.
■t xe &öen,  16 . sept . (WTB .) Es wird das Geriiv>e

veiore.tet, daß Hölz aus dem Sanatorium wo e! von A
l.checho-llawakischen Behörden eingeschlossen worden war ent-
kllcken aTlf ,e  Bestätigung durch die tschecho-stowa-kijchen Behörden steht noch aus. Die sächsische Reo

Mr^ naiMen um ja .;, falls er wieder in Deutschland aus¬tauchen sollte, festzunehmen. nwiuao aus-
Auerbach  i . V., l/ . sept . Der Freibeuter ,

taucht wieder auf Am 9. d. Ms . erhielt der Velleger K
„Vcgtlandischen Nachnchken" von Höh, der im Frühimr
d. Is nach dem Kapp-Putsch mit seiner Bande im Voat-
.ande herrschte, einen in Falkenstein zur Post geqebenen Drok-
bf--' ' . worin der Bandenführer erklärt, er° weÄ ihm in
alle!kürzester Zeit sein lebhaftes Interesse an dem Vrners-
gegen die Vogtländischen Kommunisten und sür seinê Ver-
feumbungen fernen persönlichen Dank abstatten. Auf Grund
diese- Trohbrleess zog die sächsische Regierung bei der tsche¬
chischen Regierung Erkundigungen ein und .erhielt die Be-

Dffi einigen Tagen aus dem Sanatorium
gefluchte. ,ei. sächsische Regierung vermutet, daß sich

.Falkensteiner Gegend verborgen hält uno trch
alle Sicherheitsmaßnahmen zu seiner Festnahme.

Der präsidentenwechsel in Frankreich.
> - ? ar i S . 17. Sept . (WTB .) Wie das „Journal " mel-
der. hat Präsident Deschanel gestern Mllerand sein Rücktritts-
schreiben emgereuht. Den Mtgliedern des Senats ist tele-
giapchschvon dem unmittelbaren Zufammentreten des Parla-mients Bkitteilung gemacht worden. ^

Ein neuer Unfall des Präsidenten
Deschanel.

Paris  16 . Sept . (WTL .) Wieder Temos" mit°
tcilt, hatte Präsident Deschanel am 10. SeptemberM»en Un-
t 11 ,' ^r r aT  6 Uhr morgens, als ein ^ gestellter
des «Schlosses den Präsident?» herankommen und aus den
Kanal zugehen sah, m dem der Angestellte fischte. Der Prä¬
sident wünschte ihm guten Erfolg und ging weiter. Plötzlich
- nian weiß nicht recht, was sich ereignet hat - sah der
Fischer den Präsidenten mitten im Kanal, der qlücklicherwfiie
an dieser Stelle nicht tief ist, bis' zur Mitte seines Körpers
im Wasser. De ^ Angestellte nes um Hilfe. Der Präsident
wurde so' ort ins schloß zurückgebracht. hatte aber von dem
ganzen Vorfall keine Alpiung mehr.

Die Kämpfe in Albanien.
Mailand , 16 . sept . (WTB.) Tie „Tribüne" ver-

mmmt .aus Durazzo, daß sich die !erbisch. albanische Schlacht
in zwei verschiedenen Phasen abspielt. In Bosana M,rde die
albanesi chc Flagge an der Grenze von 1913 gehißt und d e
Feindsetligkeitenemgestellt. skutari wurde nicht anqeqrfiim
dagegen setzten die Serben rm Tale von Maai
ma-sch fort und stecken die Dörfer der iS t urlT
IheitMffc 5^ " D°n <£lba 'fßn  konzentrieren die Albaner starke

Ein Dombenattentat in Newyork.

oer Banksinn 'a Mörgm? 'in ^New Port eine BombAewochen
worden. 4-as Haus wurde beschädigt-, alle Häuser der
iÜ? U% ir £ Z «Wf « *- .« • entstand dnê füSySiantt . Alle Leute stürzten aus die Straße. 30 Personen
wurden getötet und 170 verletzt, darunter dm Sohn oon% k "
pont Morgam durch Glassplitter . Die Erregung ist unge-
Tnllnu . 1 ^ " 7 ^ben beläuft sich auf übr- zwei' Millionen
Dollars . Nach der „Clncago Tribüne" find bei der Erplo-
,>on sunfzrg Leute getötet worden.



Stadtverordnetensitzung vom 26. Sept.
Anwe >end vom Magistrat : Bürgermeister Dr . Krüs-

mann und die Schöffen Grimm , Hagenhoff und Sr . Jöris.
Vom Kollegium 16 Stadtoerordnele.

Stadlv . Roft nt hat  leitet ^in Abwesenheit des Bor¬
ste Hers die Versammlung und referiert über den einzigen Punkt
der Tagesordnung : Vermietung und Umbau des
Untergeschosses der Markthalle für  ein neues
Telegraphenbauamt.  Nachdem frühere Verhandlun¬
gen über Errichtung dieser neuen Behörde wegen der Schwie¬
rigkeit der Wohnungsbeschaffung für das Personal geschei¬
tert sind, tritt nun die Post von neuem mit dem Projekt her¬
vor , da sic die Stellen mit hiesigen Beamten besetzen kann.
Tie von der Post , zu zahlende Miete verzinst oie 28 000
Mark Baukosten der Halle mit 6 v. H . Die Stadl trägt
die Baukosten in Höhe von 55 000 Mark , deren Amorti-
sierung in 10 Jahren erfolgt.

Tie Stadlv . Naht , Schmidt und Kern  haben Be¬
denken gegen das Projekt und fürchten eine neue Aufrollung
der Wohnungsfrage , wenn der Personalbestand der Behörde
einmal erweitert . Stadtverordneter L a u w a r tz betont,
die Bedeutung der neuen Behörde für die Stadt . Stadtv.
Stein  warnt vor der Gefahr , daß die Post später An¬
sprüche aus die in dem Gebäude befindlichen Wohnungen
erheben könne. Dem glaubt Bürgerm . Krüsmann  durch
die Fassung des Vertrages Vorbeugen zu können. Er verweist
aus die entstehende Arbeitsgelegenheit und die Versorgung
von Beamten , die beim Postamt sonst überflüssig würden.
Stadtv . Rosenthal  erinnert daran , das; die Halle wegen
Des Ausfalls der grasten Viehmärkte vorläufig doch keine
Verwendung finde.

Tie Vorlage wird darauf angenommen.

LskÄier und vermischter Ceti.
Limburg,  den 18 . September 1920.

** F ah rpl a n. Zur Herstellung des An¬
schlusses  an den Personenzug 636 von Köln Köln Hbf.
ab 1,50 nachm., Au (Sieg ) an 3,55 nachm. wird der
gegenwärtig nur an den Sonnabenden verkehrende Personen¬
zug 3306 Au —Alienkirchen (Westerwald ) — Au ad 4,07,
Altenkirchen an 4,34 nachm. — vom Freitag , den 1. Oktober
d. Zs ab an allen Werktagen fahren . Ter bisher werk¬
täglich fahrende Zug 3304 — Au ab 3,30 nachm., Alten¬
kirchen an 4,05 nachm. —< wird dann nur noch am Werktag
vor Sonn - und Feiertagen befördert . — Zur weiteren Ver¬
besserung der Anschlüsse von und nach dem Westerwald wird
vom gleichen Tage ab ein Abendzugpaar neu eingelegt uiid
wie folgt geführt : Personenzug 3319 , Werktags : Alten-
tirdien at 9,33 nachm., nach Ausnahme der Anschlüsse von
den Zügen 3831 (W .) und 3989 (W .) von Limburg —
lAltentirchen an 9,30 (bisher 9,33 ) bezw. 8,53 nachm. —
Au an 10,00 nachm, zum Anschluß an die Züge 640 nach!
Tillendurg - Au ab 10,05 nachm, und 645 nach Herchen —
Au ab 11,34 nachm. Personenzug 3320 . Werktags nach
Ausnahme der Anschlüsse von den Zügen 640 von Köln

Köln Hbf . ab 7,50 , Au an 10,03 nachm. — und 645
von Gießen Gießen ab 7,44 , Au an 11,30 (bisher 11,32)
nachm.— Au ab 11,34 nachm.. Altenkirchen an 12,00 nachts.
— Ter voraussichtlich am 25. Oktober einzusührende Winter-
sahrplau sieht außerdem noch die Herstellung des Anschlusses
des Peifonenzuges 630 'Köln —Betzdorf — Au an 7,28
ijetzt 7,35 ) norm . — in Au an den Personenzug 3314 Au -
Altenkirchen Au ab 7,32 (jetzt 7,30 ) vorm . vor.

■ ** T i e große Volkspasfio  n . Wir verweisen
nochmals auf die morgen beginnenden Aufführungen der
-Großen Volkspassion "/ die nach dem Muster der Ober-
aifimergauer Passionsspiele die Leidensgeschichte des Hei¬

landes dramatisch zur Darstellung bringt.
TasAnbinden derObstbäume.  Zm Herbste

pflegen heftige Stürme einzutreten , und deshalb ist daraus
zu ächten, daß die Obsthäume fest an den Pfahl angebunden
werden . Tabei muß bedacht werden , daß das Anbinden so
ausgejührt wird , daß keine Einschnürung und Verletzung der
Rinde möglich ist. Am gebräuchlichsten ist die Weide , die
jedoch öfters im Jahre der Erneuerung bedarf . Auch Bänder
von alten Spritzenschläuchen, Lederriemen sind nicht von
Tauer . Neuerdings sind im Handel Stahlbänder mit Kork¬
einlagen erschienen. Sie sind dauerhask und hallen den
Stamm fest-, ohne ihn einzuschnüren. Man kann sich aber
selbste inen Ersatz für diese etwas "teuren Bänder anfertigen,
der nui geringe Kosten verursacht . Man sammelt gebrauchte
Korke und zieht vier oder fünf auf einen verzinnten Draht.
Tamit ist das Baumband fertig . Zn Form einer 8 wird
das Band um Stamm und Pfahl gelegt , so daß die Korke
um den Stamm zu liegen kommen.

**, Fußball.  Alle Sportfreunde seien nochmals auf
das morgen nachmittag 3 Uhr , auf dem schön gekegenen
Staffeler ' Sportplatz stattfindende Verbandswettspiel zwischen
der 1. Mannschaft des Sportvereins Elz und Der gleichen
Mannschaft des V . f . R.  07 hingewiesen. Ta beide Mann-

fschasten ihre besten Kräfte ausgestellt haben , ist ein spannender
Kamps D erwarten . Einen Ausgang Des Wettspiels schon
letzt zu bestimmen, ist eine schwielige Ausgabe wir als
Limburger halten natürlich auf unsere Einheimischen viel.

,* Ter Landesverband d e u t sch- ev a n g e
1 ischer Zuge » vereine  hielt am Sonntag , den 12.
September , zum erstenmal seit dem Krieg wieder eine fest¬
liche Tagung im reich geflaggten Kirberg  unter der \\ xa\f=
lenden Herbstsonne ab . Ilm 11 Uhr Gottesdienst , in dem
Zugendpfarrer Weiirsheimer die Festpredigt hielt und der
Mädchcnchor Kirberg sowie der Posaunenchor Wiesbaden

-durch ihre Beiträge die Weihe der Stunde erhöhte ». Tann
Festzug durch die Straßen zur Burg , wo sich die Zugend
in harmlos reiner Weise erging . Die Kirberger Bundes¬
schwestern hatte » es sich nicht nehtnen lassen, die Gäste aus der
Siadt zu Hause zu bewirten und auch noch aus' der Burg
mit Kuchen zu versehen. Darbietungen verschiedener Vereine
wechselten mit Ansprachen , die den alten Freiheitsgeist der
Burg wieder lebendig werden ließen. Zu Füßen der Burg
fanden unterdeß Wettkämpfe statt , bei denen sich der Züng
lingsoerein Limburg  den Wanderpreis (Verbandssahne)
holte und außerdem Wiesbaden und A u m enau  preisge¬
krönt wurden . Zu früh riefen die Abfahrtszeiten der Züge
die Zugendvereine nach allen Richtungen in die Heimat,
Tie Erinnerung an diesen Tag des Herbstsonnengtanzes , der
Einheit von Stadt - und Landjugend , der evangelischen Frei
beit und deutschen Treue wird mit der Zugend gehen.

ttartoffelsperre im Lisenbahndirektions-
bezirk Zrankfurt.

Sämtliche Eisenbahnerverbände im Direttionsbezirk Frant-
risrt haben gemeinsam mit dem Gewcrkschaststartell und den
Angcstetltenverbänden eine Einheitsfront gebildet , um von
Freitag ab , sofern eine Einigung nicht erzielt wird , die Sperre

über den Kartosfelversand im Wirtschaftsgebiet Frankfurt
zu verhängen . Tie Eisenbahner haben fich verpflichtet , keinen
Waggon aus dem Wirtschaftsgebiet hinauszulassen , wenn nichl
vorher jür das Wirtschaftsgebiet selbst, die Kartofseloersor-
gung sichergestellt ist. Ferner wird eine Kartoffelladung
aus dem Bezirk hinausgelasstn , für die nicht vom Gewert-
schajlstärtell den Eisenbahnern in den einzelnen Bahnhöfen ein
Ausweis bezw. Erlaubniskarte ausgestellt ist. Durch diese
Maßnahme soll dem Auslaufen von Kartoffeln zu Wucher-
preisen durch auswärtige Händler ein Riegel vorgeschoben
werden . Außerdem wir für den Versand nach auswärts von
Eisenbahnern kein Waggon bereitgestellt.

Neesbach, 17 . L-ept . Das S ä n g e r - O u a r t e tt
German i a aus Sindlingen  a . M . wird, wie auch
aus dem Anzeigenteil ersichtlich, Sonntag , den 19. September
im Saalbau Hofmann einen Liedertag  veranstalten . Die
kleine Sängerschar ist in Frankfurt a . Atz. des öfteren mit
-gutem Erfolge ausgetreten , und dürfte auch hier allen Freun¬
den der edlen Sangeskunst reichen Genuß zu bieten wissen.

Weilburg , 16. Sept . Zm Alter von 90 Zähren
ist gestern die älteste Einwohnerin unserer Stadt , Fräulein
Betty Zeckel, gestorben . 'Tie alte Dame erfreute sich dis
in die letzte Zeit einer guten Gesundheit und einer außer¬
ordentlichen Regsamkeit.

— Wciimjinstel , 16 . Sept . Einem hiesigen Landwirt
wurden dieser Tage abends " bei der .D reschmaschine ẑwei
Pferdedecken gestohlen . !,Man war dem Dieb auf der Spur
und siehe da , heute früh fanden sich die Decken wieder in dem
Garten des Bestohlenen vor.

Bad Lms , 16. Sept . Ein gestern im hiesigen Gas¬
werk arbeitender junger Mann fiel in die Teergrube . Ter
Tod 1tat sofort ein.

FC . Limgenschwalbach^ 16 . Sept . Am 26 . September
d. Zs . begeht die hiesige Freiwillige Feuerwehr ihr 50-
jähriges Stiftungsfest . Eine Bezirksversammlung der Wehren
des Unlertaunustreises ist mit dieser Feier verbunden.

Höchst, 14 . Sept . Zu einem Tänzerstreit lam es
anläßlich der Kirchweih im nahen Zeilsheim . Ein Wirt
hatte den Zutritt zum Tanzsaal davon abhängig gemacht,
daß die Tänzer eine Karte von 8 Mark lösen mußten,,
d:e nachher in Apfelwein vertonsumiert werden konnte. Das
paßte den Burschen aber nicht und sie ließen niemanden in
den Saal . Um nicht das ganze Geschäft zu verlieren , mußte
der Wirt schließlich nach,geben.

Frankfurt , 17. Sept . Eine  polnische Z n v a -
sion.  Seit mehreren Wochen wird Frankfurt mit pol¬
nischen Deserteuren überschwemmt. Die Leute fressen durch--
weg ohne Geldmittel hier ein, steigen zunächst in Quartieren
de? Altstadt ab und finden in den nächsten Tagen durch Ver-
mittlung hiesiger Landsfeute Wohnung und Beschäftigung.
Die Zahl der bereits in Frankfurt anwesenden Polen wird von
Kennein der Verhältnisse aus mehr als tausend geschätzt. Am
Donnerstag vormittag holte man aus einem Absteigeguar-
ttei in der Einhorngasse nicht weniger als 14 dieser Burschen
heraus die erst ani Abend zuvor in Frankfurt eingetroffen
waren . Tie Leute melden sich bei der Polizei an und werden
vom Gericht wegen unerlaubter Grenzüberschreitung in eine
kleine Geldstrafe ' genommen , die sie meist ratenweise ab-
zahlcn . Dann kümmert sich kein Mensch mehr um sie.

Koblenz , 16. Sept . Mit dem Leber, bezahlt hat ein
Mann einen tollkühnen Sprung aus dem um 7,43 Uhr abends
auf dem Hauptbahnhof eintreffenden D -Zug vorgestern abend.
Gerade als der noch in voller Fahrt befindliche Zug die
Haltestelle Koblenz -Lützel von Köln kommend passierte, sprang
der Mann heraus , geriet zwffchen den Zug und .die Bahn¬
steigmauer und wurde so schrecklich zugerichtet, daß der Tod
alsbald eintrat.

Kassel 15. Sept . Zm nahen Niedervellmar ließ ein
Zunge Drachen steigen, die er an Blumendraht befestigt
hatte . Der Draht kam der Leitung der Ueberlairdzentrale zu
nahe und der Junge wurde schwer verletzt. An .seinem Aus¬
kommen wird gezweiselt.

Berlin , 17. Sept . A u s d e cku n g eines K i n der¬
ma  s s e n m o r d e s . Wie der , ,Voss. Ztg ." aus Küpen
Hagen gedrahtet wird , sind die dänischen Behörden einem
grauenhaften Fall von Engelmacherei auf die Spur gekommen.
Eine I ' au Ovrby hat bereits eingestanden , 11 Säuglinge
die sie in Pflege genommen hatte , ermordet zu haben . Sie
brachte die Kinder um, wenige Stunden nachdem sie die so¬
genannten Adoptionsgelder in Empfang genommen hatte.
In einzelnen Fällen hat sie sogar gest-anden , daß sie die
Kinder schon ermordet hat , während die Mütter noch aus
der Treppe waren . Die Untersuchungsbehörden erwarten
weitere Geständnisse der Massenmörderin.

Hamburg , 1.7 Sept . Holzfischzug in der Nord
se e. Reichen Strandsegen hat die Nordsee der Insel Büsum
beschert. Große Mengen wertvoller Rundhölzer treiben in
der Sec . Tic Büsumer Flotte fischt emsig Holz. Das
Hol ; besteht aus langen Fichten - und Kiefernstämmen im
Werte von 100 bis 200 Mark das Stück. Es stammt mut
maßlich von dem vor der Elbmündnng auseinandergerissenen
Riesenfloß aus Schweden . Ta die Stämme nicht gezeichnet
sind, können sie nicht reklamiert werden ; doch müssen die
bergenden Fischer an das Reich einen Zoll bezahlen.

Amtlicher Seil.
(t » r . 2H » » nm 18 Scptemvr I5HWM

Tie Herren Bürgermeister
in Ahlbach, Dietkirchen. Faulbach , Malmeneich, Niederbrechen,
Niederweyer , Niederzeuzheim , Oberweyer , Ohren , Schwickers¬
hausen , Sleinbach Waldmannshausen und Werschau wer
den hiermit an umgehende Erledigung meiner Verfügung
.vorn 2 . September 1920 Ls. Nr . 2608 betr . Vor¬
nahme der diesjährigen Impfung erinnert.

Limburg , den 15. September 1920.
L . 2608 . _ _ __ __ Der Landrai . ^

Di « Herbstserien für die Schule in Neesbach sind in
die Zeit vom 20 . September bis 9 . Oktober verlegt worden.

Limburg , den 16 . September 1920.
Der Vorsitzende de- Kreisansflhusses.

K. A, 2738._ ._
Verordnung

über Preisverzeichnisse und Preisschilder.
'< Aus Grund der § § 5 und 12 der Bekanntmachung über
die Errichtung von PreiSprüfungsstelle » und die Beffor-
gungsregelunq vom 25. September 1915 (Reichsgesetzbl. S.
'607 ff .)/4 . November 1915 (Reichs-Gesetzbi. o . 728 ff. ),
in der seit dem 7. Zuii 1916 geltenden Fassung (Bekannt
machung vom 6. Juli 1916 - Reichs-Gesetzbi. S . 673 —)
wird mit Zustimmung des Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden folgendes bestimmt:

t) 1. Wer Gegenstände des notwendigen Lebensb .'daffs
der in K 2 dieser Verordnung näher bezeichneten Art im

Kleinhandel feilhält , ist verpflichtet , in seinem Verkaufsraum
oder an seinem Betriebsstand an gut sichtbarer Stelle ein

Preisverzeichnis anzubringen , aus dem der Verkaufspreis stm-
ein etwa ooroefchrrebener .Höchstpreis ersichtlich iit . e-rL^ e
der etwa vorgefchrrebener Höchstpreis ersichtlich ist. Errol»»

Verkauf in geschlossenen Verkaufsräumen , so ist im 8et»te
gen.
fol-
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des Verkaufsraumes ein zweites Preisverzeichnis anzubrinq,

ß 2. Zn die Preisverzeichnisse sind die Preise für 1
gende Waren einzutragen:

a) F l e i schw a r e n und zwar:
Rind - und Kalbfleisch, frisches rohes Fleisch, Hamm«!

l fleisch, frisches rohes Fleisch, Schweinefleisch, flüch^
Bratsleisch , Speck, frisch, gesalzen und geräuchert , äjjjjU
aller Art , (Leber -, Blut -, Fleischwurst, Lchwartz-
magen , Bratwurst , u. dergl .) , Pferdefleisch, und zwa^

' Lendenfleisch (ohne Knochen) , Muskelfleisch, sonstige
Fleisch, Leber , Hetz und Eingeweide , Fett , Am?
aller Art , Knochen,

d) L e b e n s m i t te l, und zwar:
Weizen- und Roggenmehl , Kartoffelwalz - und Stärke¬
mehl , Weizengrieß , Teigwaren (Gemüse -, Suppen
nudeln , Teigröhren und Teigröhrenbruch ), Hajemähr-
mittel , Graupen , Hülsenfrüchte (Erbsen , Bohnen , Ar¬
sen u. dergl .), Satz , Zucker, gemahlen , Würzei , Stan¬
gen und Würfelkandis , Pfeffer , Reis , Kaffee , Tee
Kakao , Schokolade , Gewürz , Milch und zwar : Volk
milch, Magermilch , Buttermilch , kondensierte Milch,
Käse aller Art , Fett , Schmatz , Margarine , Oel str
Speisezwecke, Backwaren und zwar : Roggenbrot , Bröi-
chen, Zwieback, Brotaufstrich ( Marmelade ), Fische aller
Art;

c) H e i z ft o s f e u n d V e 1e u cht u ng s sto f s e, und zaar
la Anthraait -Nuß 1, 2, 3, Mager -Nuß 1, 2, 3, (%
Ruß 1, 2 . 3 Halbfett -Nutz 1, 2, 3 , Fett -Ruf i, *
2, 3 , Ächmiedekohlen-Nuß 3, Rohbrauntohlen , Salon- wef, '
kohle, Hausbrand , "halbfett und halbmager , Stein- ! K ? h
kohlenbriketts , Eiformbriketts , Braunkohlenbriketh , ; FfL -,ri
Perlkoks , Nutz lots , Petroleum , Spiritus , Benzin , Be» '
zoi, Karbid , Kerzen.

K 3. Tic Preisverzeichnisse müssen aus einer festen Tafel
angebracht und mit deutlich lesbarer , wetterbeständiger Schrift
hergestellt fein.

' Alle Eintragungen , Veränderungen und ^ Löschungen in
den Verzeichnissen sind so zu bewerkstelligen, daß sie deutlich
lesbar sind.

Tie Preise müssen in deutscher Währung angegeüen
sein und sich aus>1 Pfund , 1 Liter , ein Meter , Stück ode:
eine sonstige handelsübliche Einheit beziehen. Für ' Heiz-
stoffe sind die Preise in Zentnem anzugeben.

Zn den Fällen , in denen Höchstpreise festgesetzt frid,
muß auch dann , wenn zum Höchstpreise vertaufl mben
soll, der Verkaufspreis besonders eingetragen fein. Wem,
eine Ware nicht mehr vorrätig ist, jo ist der Verkaufspreis m
de»l Verzeichnissen sofort zu löschen.

Tie Verzeichnisse sind vor dem Aushang mit der
nauen Bezeichnung der Verkaufsstelle und der Bezeich«
des Tages des Aushanges zu versehen und von dem >
Hader des Betriebes eigenhändig zu unterschreiben.

ß 4. Wer im Kleinhandel feilgehaltene Gegenstände d»
notwendigen Lebensbedarss , und zwar : Lebens - und Ee-

ußmilteck einschließlich, der zu ihrer Herstellung öieuefidm
Rohstoffe und Zwischenerzeugnisse, Kolonialwaren , Heiz- r»d
Leleuchtungsstosse , Tabatwaren , Pfeifen , Beleuchtmp-
gegenstände dis zum Preise von 500 Marl , Wchchem
\\{ 300 Mark, Kleidungsstücke bis zu 1500 Mark, ajn
ü -, zu 500 Mark , Herrenhüte bis zu 200 Mark , Tan»
hüte bis zu 400 Mark , sonstige Bekleidungsgegenstände W
ckließiich Zutaleu , ^Web - und Strickwaren , Game
ins diesen Gegenständen hergestelite Erzeugnisse, Kuchen- »
^ar !Lbal1unqsbeoarssa .rtikel, Uhren /mit Ausnahme em» 3
vener, Schirme und Stöcke bis zu 150 Mart , ^KlemlE .1
neuen bis zu 300 Mark , Schreibwaren und
:>Rejferware,i mit Ausnahme von silbernen MesserwaMt
-iserne Möbel , sowie lackierte, gestrichene und rohe SV
nöbel , Gegenstände zur Pslege des Körpers und der 0-'
ündheit , Reisebedarfsgegenstände bis zu 300 Mart , ^
oare >, und Sportsachen , Trauerkränze im Laden , '
enstei , in Schaukästen auf den Wochenmärklen , m
Markthandel oder im Strahenhandel ausstellt "der
ft verpflichtet , unmittelbar an jeder einzelnen
Preisschild anzubringen , aus dem der Preis für ein g f
P fund , Liter , Meter Stück oder eine sonstige iibltdje •
>er Ware in deutlich lesbaren Zahlen in deutscher Way
mgegeben ist. ' ,,

Tic Verpflichtung zur Anbringung eines prei-W^
in einer Ware wird dadurch nicht ausgehoben,
Bare in das Preisverzeichnis aufgenommeu . . .

Tie Ausstellung von verkauften Gegenstänoen -n
-nstcrn und Schaukästen ist untersagt . .

§ 5. Tie Preisantündigung auf de» Preisv -.
ifsen und Preisschildern gilt als Preisforderung "A MI
ec Verordnung gegen Preistreiberei vom ». äöiw
Reichs Gefetzbl. S . 295 ) .

Tie auf den Preisverzeichnisse » und Preisschüs - Q. . •*« i.». l - •Y1 JtT. ...fJ. vr
etündigten Preise dürfen nicht überschritten werden. - ^
innen bei Abgabe geringerer Mengen als 1 , ^n|
Liter sich ergebende Bruchteile von Pfennigen a ,

anzei, Pfennig nach oben abgerundet werden . aR
Tie Abgabe der im Kleinhandel üblichen

,e Verbraucker ciu," ben Preisschildern und PTe® , ",udit
issen angelündigten Preisen gegen Barzahlung
ermeigert , insbesondere auch nicht von. der Avg
baren abhängig gemacht werden . tx r;iten

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen die .Porfchul
(erorbwung werden , sofern nicht andere VorMifw ' . ^
-trafen androben , gemäß 17 der Bekanntm / Mstr.
ie Errichtung von Preisprüfungsstellen L ®.j#
ungc reaelung vom 25 . September 1915 J 728) j
:. ’ 607 )74 . November 1915 (Reichs-Gesetzbi. - - ^ z»
»esängnis bis zu 6 Monaten oder mit Keldlrra,
500 Mark bestraft . - »„n-mber

§ 7. Diese Verordnung tritt am 25 . csep W
i Krasr.

Limburg , den 16. September 1920.
Nomens des Kreisausschusses,

gez. 3 chetlen.

Sämtliche Herren Bürgermeister des
.fort , alle in Frage kommenden Geschäfte von ,ge| 0[guW
leiordnung Kenntnis zu geben , die 9^" '̂ 0
er einzelnen -Bestimmungen schaff zu überwaw
fuwiderhandeliide rücksichtslos vorzugehen.

Limburg , den 16. September 1920 - . z-.za>js^
Der Borsitzei .de der ^

An die Ort «Polizeibehörden ^
Betrifft Entwaffnung der » coolteni

Mehrere Abdrücke des Merkbuchs zur
e'willigen Ablieferung von Waffe » in Dc '
leptember bis 1. November 1920^ und « £ ct--ü"
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Der Volkskundesammler in der
Sommerfrische.

Die sommerlichen Ferienreisen haben jetzt wieder viele
linsende von Großstädtern in eine engere Berührung mit dem
Wövolk gebracht und. durch dieses Hinausströmen ans den
Melmeeren in die frische Natur wird ein wenig die ftluft
hungert, die zwischen Stadt - und Landmenschen gähnt . Line
Serlicjung in bas Wesen und die Sitten der Bauern , unter
NM sich eine gesunde Kultur noch in ursprünglichere!! Formen
[Mltcn hat, vermag auch den Großstädtern wieder naive
Hälft bei Volkstums zuzuführe», deren wir heute mehr denn
, bedürjen. Es ist gleichsam ein praktischer Anschauungs-
Mklncht über Volkskunde, der sich dem Sommers rischler mit
Wem Sinn und guter Beobachtungsgabe bietet. Jeder,
b!i Freude an den Formen bodenständigenLebens hat, kann
ßu eigenartige Züge und altertümliche Sitten sammeln, soweit
«der immer weiter vordringende moderne Geist nicht schon
mnichtet hat. Eine solche Sammeltätigkeit in den Ferien ist
cht nur für den Sammler selbst von hohem bildendem Wert,
Imdem es stärkt auch den Sinn für Volkskunde überhaupt,
„dem das Interesse des Städters dem Landmann seine oiel-
ieichischon verachtete und vernachlässigte Sitte wieder ehrwür
iige: macht. Die „deutsche Volkskunde", wie sie sich allmäh.
i$ zr, einer umfassenden Wissenschaft entwickelt hat, ist doch
«einmal der Wunderhort im Jungbrunnen , zu dem unsere
Mi- und DoUentirembete Zivilisation ihre Zuflucht nehmen
mtz. Einen inhaltreichen Ueberdlick über dieses Geoiet gib!

" ! in seiner „ Deutschen Volkskunde im Grundriß ",

Heber die Technik des Sammelns hat er wertvolle Rat¬
schläge gegeben.

Der Sammler ln der Sommerfrische soll sich Orte mit
alteingesessener Bevölkerung wählen und zunächst mit den
Leuten näher bekannt werden, ktm die Unbefangenheit seiner
Gewährsmänner zu erhalten, schrieb Wossidlo seine Beobach¬
tungen ganz verstohlen aus Gummimanschetlen nieder. Gern
wandte er sich an kleine Händler, t >ie viel herum kommen;
auch in Armenhäusern hatte er reiche Ernte. Später ver¬
anstaltete er Sammelabend. Stockte einmal der Fluß, sv griff
er selbst erzählend ein, indem er etwa einen heimischen Brauch
mit einem siemden verglich. Man darf nicht zu allgemein
sragen, sondern nach konkreten Dingen, über die man dann
oft überraschend klare Auskunft erhält. Immer aber muß man
sich bewußt bleiben, daß nicht jeder ausgehorcht werden möchte
und daß ein Znoiel des Wislenwollens häufig das Vertrauen
stört. Die Nachforschungen müssen möglichst umfassend sein.
„Erst, wenn man Brauch und Glauben, Sagen und Märchen,
Erzählungen und Schnurren hineinzieht, wenn man mit den
Wörtern zugleich in die Kenntnis der Sachen eindringt, Haus¬
bau, Tracht und Gerät erforscht, erst wenn man ein volles
Bild von dem äußern und inneren Leben des Volkes zu ge-
»innen sucht, erst dann entspricht der Lohn der aujgewandten
'Mühe ." Dal; gerade die „ ältesten Mütterchen" die „Schatz-
hüte,innen des Volksglaubens" sind, wird durch die Ersah-
iungen nicki bestätigt. Aber auch heute noch liegen viele nnge
!,obene Schätze im Volksgcmüt. So hat z. B . K. H. Prahl
aus dem Munde seines aus Saspe bei Neusahrwafser ge¬
bürtigen Hausmädchens 123 Volkslieder ausgeschrieben und
dabei die geläufigsten nicht einmal, berücksichtigt.
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seien erster Teil soeben im Rahmen der Sammlung „ Aus
Jlaüir unD Geisteswelt" bei G. V . Teubner in Leipzig
dienen ist. Hier werden auch wertvolle Angaben darüber
zmachl, wie man am besten Materialien zur Volkskunde
ianrmelu und dadurch zu ihrer Erhaltung beitrage!! kann.

-o wie die meisten Votksliedsammler waren auch die
4tn Boltskundesammler ausklärende Feinde des „Boltsaber-
zlwbeni" und haben unbewußt zur Wahrung dessen beige
mzen, was sie betämpjten. Eine solche Samntlung war z. B.
^ „gestriegelte Rockenphilosophie" aus dem Anfang des
tlsthrhundcrts, die die Bräuche der alten Spinnftubm
ÄHfic und gerade dadurch kostbare Schätze bewahrt hat.

Lj dem große» Vorbild Herders und der Romantik, die den
arm für 'tms Volkstum widerbelebten, hat dann der AU-
«isier der germanischenWissenschaft, Jalob Grimm, die
5>fsenfchast der Volkskunde geschaffen, indem er schon 18.15
®e Gesellschaft stiftete, die „alles, was unter dem gemeinen
Mischen Laiidooll von Lied und Sage vorhanden ist, retten
Mb sammeln sollte". Seine Anregungen sielen aus srucht-
tarer Beben und bald zogen viele aus , um dem Volke wie

«UU -OUll » lUUl | U; U | l „ uwunauiv ,
«unnhaibt betrieb dieses Sammeln zuerst in wisseiifchaftirch-
Pematischer Form für seine wichtigen mythologischen For-
l'Ngen. Der erste ober, der die Sommers rische, diesen Er-
IJ=des Siädle .s für dos verlorene Leben in der Rattir,
^diesem Zweck in vorbildlicher Weise verwertete, war Richard
^"!I>dlo, ein Sammler von Gottes Gnaden, der unendlich
Mttwllc Schätze der Wissenschaft bereitgestellt hat . Er er¬
list das; flüchtiges Durchwandern einer Gegend nicht ge-

sondern ein planmäßiges Durchforschen notwendig ist,
** e« sich dem Städter in längerem Ferienaus enthalt bietet.

Sportleistung und Krbeitssteigerung.
Von Dr . med Martin B rustmann , Dozent

an der Hochschule jür Leibesübungen.
Eine der dringendsten Fragen unseres Wirtschaftslebens,

vielleicht die dringendste überhaupt, ist die Steigerung der
Kohlen;ö.derung, was gleichbcdenlend ist mit der Steigerung
der Arbeitsleistung des Bergarbeiters.

Bkrgarbeit ist eine der schwerste!! menschlichenArbeils
su.men .die den Körper in hohem Maße einnüdet und abnutzt,
weshalb das Verlangen nach besserer Ernährung zum. Aus-
gleick der hohen Abnutzung und das nach längerer Ruhe
und kürzere- Arbeitszeit zur Erholung von der Ermüdung
duickaus gerechtfertigt erscheint, solange es nicht gelingt, der
die Leistungsjäh-igleit schädlichen--Abnutzung und Ermüdung
des Menschen auf andere Weise Einhalt zu tun.

Wie der menschliche Körper zu einem Höchstmaß von
Arbeitsleistung bei einem Mindestmaß von Ermüdung und
Abnutzung zu befähigen ist. das ist die Ausgabe einer neuen,
im Werden begriffenen Wissenschaft, der Arbeitsforschjung.
Dieser eArbeilssorschung stehen schon eine ganze Menge
von wichtigen Erfahrungstatsachen .0ur Verfügung, die
aus einem bestimmten Gebiet menschlicher Tätigkeit ge¬
wonnen winden, aus dem das Anstreben der Höchstleistung,
Vas bei der Erwerbsarbeit nur selten in Betracht kommt,
die Regel ist, bei den Leibesübungen nämlich.

Da , wo Leidensübungen im Wettkampf betrieben werden,
wie im Sport , wird sogar säst jedesmal von jedem .Kämpfer
eine unter den jeweiligen Umständen mögliche Hüchstleistnng
eingesetzt, und die Erfahrung mit den Methoden, die der
Leisttlngssteigernng dienen, ist bei den Sportsleuten recht
beträchtlich.? Die im Mai dieses Jahres in Berlin eröfs
nete Hochschule für Leibesübungen ist 'oas Tammelbeckeu, in

das jetzr alle diese praktische Erfahrung über Höchjstkeisurng
(maiimale Arbeit) ein strömt und in dem sie wissenschaftlich, ge¬
sichtet und verwertet wird.

Lolche wissenschaftliche Betrachtung zeigt vier Hauplzweige
der menschlichen Letsdungssähigkeil, nämlich Kraft, Ausdauer,
Schnetligkeil und GefchiMchkett. Kraft ist die Fähigkeit zur
Ausführung einer Bewegung gegen einen Widerstand, Schnel¬
ligkeit die zur möglichst raschen, Ausdauer die zur möglichst
hänsigen Wiederholung einer Bewegung, während Geschicklich-
leil das Bermögen ist, unter den vielen möglichen Bewegungen
zur Erreichung eines Zieles die stweils zweckmäßigste rajch.
hetauszufinden.

Welche Leistungssteigerungdurch sportliches Training, das
ist systematische Uebung mit richtig abgemessener Ruhe und
zweckmäßigster Ernährung , erreicht werden lann, mögen fol¬
gende Beispiele zeigen: ein mittelkräftiger Mann kann un-
gefähr die Hälfte bis üreiv'ertel seines eigenen Körpergewicht
in Fornr einer Hantelstange mit beiden Armen ,zur Hochstrecke
über den Kops heben; nach mehrinonatiger Uebung nach den
Akethoden des Kraltfports gelingt es chm, das ganze eigene
Körpergewicht >o zu heben, und die beste bisher beobachtete
frelative Leistung ist die eines K-logramm schweren
Mattnes , der das Doppelte seines Körpergewichts zur beid¬
armigen Hochstrecke brachte. D'e beste abiolute Leistung ist
das beidarmige Hochstoßen von 345 Pfund 1172,5 Kilogr.).
'Während ein durchschnittlicher junger Mann ungeübt 100
Meter in 13,5 bis 14 Sekunden läuft, wird er es nach mehr¬
wöchiger sportlicher Uebung bald auf 12,5 dis 12 Sekunden
bringen ; gute Läufer brauchen nur 11,5 bis 11 Sekunden,
und die beste Leistung der Welt beträgt gar nur 10,4 Se¬
kunden für die 100 Meter, das heißt, der beste Läufer her
Welt würde den 11,5 Sekunden kaufenden guten um über
10 Nieter, den ungeübten gar um über 25 Meter auj^
100 Meter hinter sich lassen.

In bezug ans Ausdauer ist die Marschleistung ein gutes
Maß . Wählend der Ungeübte höchstens 30 Kilometer un¬
unterbrochenen Marsches in etwa 4 Stunden leift-et, bis ihn
die Eimüdung zum Ausruhen zwingt, sind 100 Kilometer
ununterbrochen in 11,5 bis 12̂ Stunden marschiert, guterSvort . und die iSödiitlniitma eines TViitirhen fff 9fi9.-port , und die Höchstleistung emes Deutschen ist 202 Kilo¬
meter mit nur 20 Minuten oorgejchriebener Pause in 26
Stunden 58 Minuten.

Eine e.hebliche GeschicklichkeUsleistmng stellt zum Beispiel
der freie Hochsprung dar, mit dem ein Ungeübter eine Höhe
von etwa 1 Meter überschreitet, wahrend der etwas geübte
1,35. dis 1,50 Meter , der gute Springer 1,70 bis 1,85 Meier.
der beste der 'Weit gar die lolossale Höhe von 2,04 Meter
springt und zwar hauptsächlich infolge einer besonders ge¬
schickter Bewegung, die dem Körper beim Ueberqueren der
Höhe die zweckmäßigste Form und Lage gibt.

Nicht nur in bezug auf Uebung, Ruhe und Ernährung,
sondern auch aus Ermüdungsbeseitigung haben die Sports-
lente äußerst wichtige Erfahrungen gewonnen; besonders
Massage und heiße Bäder erfreuen sich bei ihnen zu diesem
Zwecke großer Beliebtheit.

Genau wie jetzt bei der Berufswaht schon vielfach wissen¬
schaftliche Methoden die sogenannten Bernfsetgnungsprüfnngen
angewandt werden, so werden von den sportwissensä>astlich ge¬
bildete!. Aerzten mit Hilfe einfacher Untersuchungen die körper¬
lichen, geislüge» und seelischen Eignungen für besondere körper¬
liche Betätigungen erkannt und' die Untersuchten aus die- -
jenigen Gebiete der Leibesübungen-hingewiesen, ans denen sie

(je nack, ihrer Veranlagung mit der best-e» Aussicht aus
Erfolg sich betätigen können.
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^er Teil detz Waldes, in dem die Wölfe lagern mußten,

». D0K^ !i Jägern umstellt. Es war schneidend kalt,
^ulte durch die Föhren, und trieb mir die hellen

^ «flocken in's Gesicht, daß ich, als nun vollends die
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'Nfttring einbrach, kaum sechs Schritte vor niir Hinschauen
]*■ Ganz erstarrt verließ ich den mir angewiesenen
H und ' ' ' — . m ^ r :-Lu.  ld suchte Schutz tiefer im Walde. Da lehnte ich
«nen! Baum, die Büchse unterm Arm. Ich vergaß die
it*Ü1cin.e Gedanken trugen mich fort zu Seraphinen in's

Zimmer. Ganz entfernt fielen Schüsse, in demselben
rauschte es im Röhricht, und nicht zehn Schritte

erblickte ich einen starken Wolf , der vorüber rennen
ml!' t 2ck legte an , drückte ab ich hatte gefehlt , das
^ lprang mit glühenden Augen auf mich zri, ich war
g *tt, hatte ich nicht Besonnenheit genüg, das Jagdmesser
BZW * , das ich dem Thiere, als es mich packen wollte,

Gurgel stieß, so daß das Blut mir äber HmrdLi jlstky, |U UÛ UU5 OllU -
»iinT ^ü ^ e. Einer von den Jägern des Barons , der

lern gestanden, kam nun mit vollem Geschrei heran-
jN- und auf seinen wiederholten Jagdruf saminelten
^ um uns. Der Baron eilte auf mich zu : „ Um des

willen. Sie bluten? Sic bluten — Sie find
-’oi, Ich versicherte das Gegenteil; da fiel der
> t.ct ‘)en  Jäger her, der mir der nächste gestanden,
.. krtzSuste ihn mit Verwürfen, daß er nicht .lachge-"1̂ «/II mii -oeiu/uiitu , -77 I

ich gefehlt, und unerachtet dieser verslcherte,
r . ..ü j: _f . .. inc b» nicht möglich gewesen, weil in derselben^

fx t(T Allyls auf mich zugestürzt, Io daß jeder « chutz
ijx 1 lresfen können, so blieb doch der Baron dabei, das;
it w-?. Eine» minder erfahrenen Jäger in besondere
ei»- , nehmen sollen. Unterdessen hatten die Jäger
hng. ^ igehoben. Es war das größte der Art , das sich
ch Zeil l)atte sehen lassen, und man bewunderte all-

Mut und meine Entschlossenheit, unerachtet
Benehmen sehr natürlich schien und ich m der Tat

an die Lebensgefahr, in der ich geschwebt, gar nicht gedacht
hatte . Vorzüglich erwies sich der Baron teilnehmend, er
konnte gar nicht aufhören zu fragen, ob ich, sei ich auch
von der Bestie nicht verwundet, doch nichts oön den Folgen
des Schrecks fürchte.

Es ging zurück nach dem Schlosse, der Baron faßte mich
wie einen Freund, unter deck Arm, die Büchse mußte ein Jäger
fragen . Er sprach noch immer von meiner heroischen Tat,
so daß ich am Ende selbst an ineinen Heroismus glaubte,
alle Befangenheit verlor, und mich selbst dein Bacon gegen¬
über als einen Mann von Muth und seltener Entschlossen¬
heit sestgestetlt fühlte. Der Schultnobe hatte seine Eramen
glücklich bestanden, war kein Schulknabe mehr, und alle
demütige Aengftlichteit des Schulknaben war von ihm ge¬
wichen. Erworben schien mir jetzt das Recht, mich um
v- eraphinens Gunst zu mühen. Man weiß, ja, welcher
albernen Zusammenstellungendie Phantasie eures verliebten
Jünglings fähig ist. Ilm Schlosse, am Kamin bei dem
lauchenden Punschnapf blieb ich der Held des Tages ; nur
der Baron hatte außer mir selbst- noch einen tüchtigen Wolf
erlegt, die übrigen mußten sich begnügen, ihre Fehlschüsse
dein Wetter und der Dunkelheit zuzuschreiben, und grauliche
Geschichten von sonst auf der Jagd erfedtem Glück lind über-
slandener Gefahr zu erzählen, ßon  dem Alten glaubte ich
nun gar sehr gelobt und bewundert zu werden; mit diesem
Anspruch erzählte ich ihm mein Abenteuer ziemlich breit
und vergaß nicht, das wilde blutdürstige Ansehen der wilden
Bestie mit recht grellen Farben austzumalen. Ter Alte lachte
mir aber ins Gesicht und sprach: „Gott ist mächtig m den
Schwachen!" —

Als ich des Trinkens, der Gesellschaft überdrüssig, durch
den Korridor nach dem Gerichtssaal schlich sah ich mir
eine Gestalt mit dem Licht in der Hand, hmemschlüpfen. In
den Saal tretend erkannte ich Fräulein Adell-ieid. „ Muß
man nicht umher irren wie ein Gespenst, wie ein Rachtwand-
ler, um Sie , mein tapserer Wolssjäger, auszufinden!"
So lispelte sie mir zu, indem sie mich bei der Hand ergriff.
Die Worte „Nachtwandler Gespenst!" sielen mir hier
an diesem Ort ausgesprochen, schwer aujs Herz; augenblick¬
sich brachten sie mir die gespenstischen Erscheinungenjener

beiden graulichen Nächte in Sinn und Gedanken, wie da¬
mals heulte der Seewind in tiefen Orgeltönen herüber, es
knatterte und pfiff schauerlich- durch die Bogenfenster, und
der Blond warf sein bleiches Licht gerade auf die geheimnis¬
volle Wand an der sich das Kratzen vernehmen ließ. Ich
glaubte Blutflecke daran zu erkennen. Fräulein Adelheid
mußte mich noch immer bei der Hand haltend, die Eifes-
talte fühlen, die mich durchschauerte. „Was ist Ihnen , was
ist Ihnen/ - sprach sie leise, „Sie erstarren ja ganz? — Nun,
ich will Sie in-- Leben zurückrufen. Wissen Sie wohl, daß die
Baronin es gar nicht erwarten kann, Sie zu sehen? — Eher
glaubt sie nicht, daß der böse Wolf Sie wirllich nicht ..zer¬
rissen hat . Sie ängstigt sich unglaublich! — Ei, ei, «ei»
Freund , ans baden Sie mit Seraphinchen angejangent Noch
niemals habe ich sie so gesehen. — Hu ! — wie. jetzt der
Puls anfängt zu prickeln! — Wie der tote Herr jo plötzlich.
erwacht ist ! — Nein, kommen Sie — sein leise — wir .
müssen zur kleinen Baronen !"

Ta lief; ich mich schweigend sortziehen; die Art, wie
Adelheid von der Baronin sprach, schien mir unwürdig, und
vorzüglich dir 'Andeutung des Verständnisses zwischen uns
gemein. 'Als ich mit Adelheid emtrat, kam Seraphine mir
mit einem leisen: Ach! drei vier Schritte rasch entgegen,
dann blieb sie. wie sich besinnend, mitten im Zimmer stehen,
ich wagte . Um Hand zu ergreifen, und sie an meine Lippen
zu drücken. Dir Baronen ließ ihre Hand in der meinigen
ruhen, indem sie sprach: „Aber mein Evtl , ist es dann
Ihres Berufs , sich mit Wölfen henimzufchlagen?-. Wissen
Sie denn nicht, daß Orpheus, Amphions fabelhafte Zeit,
längst vorüdei ist, und daß die wilden Tiere allen Respekt
vor den vortrefflichsten Sängern verloren haben?" - Diese
anmutige Wendung , mit der die Baronin ihrer lebhaften
Teilnahme sogleich alle Mißdeutung abschnitt, brachte mich
augenblicklich in richtigen Ton und Takt. Ich weiß selbst nicht,
mie es kam daß ich nicht, wie gewöhnlich mich an das In-
strument fetzte, sondern neben der Baronin aus dem Kanapee
Platz nahm . Mit dem Wort : „ Und wie kamen Sie denn
in Gefahr ?" erwies sich unser Einverständnis daß es heute
nicht auf Musik, sondern auf Gespräch abgesehen fei.

(Fottsetzung folgt.) , ,



Cs ist eine der bedeutsamsten Ausgaben der Hochschule für
Leibesübungen, die mannigfachen und wertvollen Erfahrungen
im Turnen, Spiel und Sport im Sinne von Leiftungssteige-
mng, Ermüdungsbeseitigung, und Veranlagungsertennung für
'öle Bemfungsarbeit in Gewerbe und Industrie nutzbar zu
machen. und so dazu beizutragen, daß die deutsche Arbeit
wieder wird, was sie vor dem Kriege war : die sicherste
Grundlage deutschen Lebens. (Deutsche Warte .)

wie lange kann der Mensch hungern?
Ter Hungerstreik den der von den Engländern trotz

allen Protesten und Petitionen im Gefängnis feftgehaltene
Bürgermeister von Eorl mit solch ungewöhnlicher Zähig¬
keit bereits über vierzehn Tagen durchgeführt, hat von
neuem die Frage wachgerufen, wie fange ein Mensch dem
Hungertvde widerstehen kann. Jedermann weist, dast Mensch
und Tier, wenn sie der Nahrungsaufnahme beraubt sind, von
den !m Körper autgespeicherten Fett - und Erweihreseroen
zehren. Tas erste Symptom , das sich im Verlaus der Nah¬
rungsentziehung bemerkbar macht, ist deshalb auch die Ab
magerung. Ter Grad dieser Abmagerung bewegt sich üvri
gens in weiten Grenzen. Hält man sich an die Beobach¬
tungen, die an berühmten Hungerkünstlern gemacht worden
sind, so kann man seststellen, dast beispielsweise Eetti in zehn
Fasttagen 5,6 Kilogramm und Succi in neunundzwanzig
tragen 12,2 Kilogramm an Gewicht verloren hatten. Tabei
dars indessen nicht unerwähnt bleichen, dast die Organe sehr
verschieden reagieren. Ern Mensch, der Hungers stirbt, ver¬
liert 96 Prozent seines Fettgewebes und 53 Prozent des
Gewichts feiner Leber. Tas Gewicht seiner Muskeln ist aufn » rrttt . ! . ._ v vj . .. . -i . tr • . . . ^

Die Dauer der erträglichen Hungerzeit schwankt bei
Menschen und Tieren sehr stark. Kaltblüter, beispielsweise
Karpjen, können, wie Claude Bernhard bewiesen hat, in einem
Eipsblock cingeschlosien, mehrere Zähre leben, ohne Nahrung
zu sich zu nehmen. 'Man weist ja auch, dast die Tiere, die
einen Winterschlaf halten, während ihres mehrere Monate
dauernden Schlafes, die Nahrung entbehren können. Für
oie Mehrzahl der Säugetiere gilt indessen die Regel, dast
ihr Widerstand gegen die durch den Hunger bedingte Er¬
schlaffung ungleich kürzer bemessen ist. Ter Hund stirbt nach
Verlaus ' von dreistig bis vierzig Tagen, das Pferd nach drei
oder vier Wochen, das Kaninchen nach etwa zwanzig Tagen
tzer Nahrungsentziehung. Ter erwachsene Mensch ist fähig,
in normalen Verhältnissen mehrere Wochen lang oem Hunger
zu widerstehen, während der Säugling höchstens lünf Tage
ohnc Nahrung auszuhalten vermag. Zufammenfassend kann
man sagen, dast der Tod im allgemeinen eintritt, wenn der
Gewichtsverlust die Höhe von Zwei Fünfteln des ursprüng¬
lichen Gewichts erreicht hat . Tabei ist jedoch Voraussetzung,
'dast der Mensch kein Wasser zu sich nimmt, da die Wassstr-
zujuhr dir- Ausscheidungen begünstigt und dadurch die Ver-
'gistuig des Organismus bekämpft, was eine Verzögerung
der durch den Hunger ausgelösten Entkrästungserscheinungen
zur Folge hat . Auch hängt die Widerstandskraft des Hun¬
gernden von der Art der Nahrung ab, die er vor Beginn
des Fastens zu sich genommen har ; denn je reichlicher der Kör¬
per bei Beginn der Nahrungseniziehung an Fettstoffen ist,
desto langsamer entwickrll sich der Prozeß der Zerstörung
der Eiweistreserven. Schließlich spielt bei der Frage auch
Pas Nervensystem eine große Rolle, da der psychische Ein¬
flug io einschneidend ist, daß er das Hungergefühl zu unter¬
drücken vermag

des Km ans zurüchukelften. Man kann nämlich auch z
einen Schleier sehen, selbst wenn er noch so dick ist Unh UM
Haremsdamen haben in den letzten Zähren sehr cüme!
Dinge gesehen, nämlich ein Panorama der kriegerischen «-
lichkcit Europas von Heer und Flotte , und da nun eh
die Neigung der Frau dahin geht, „ihre Schönheit dem q»
ju zeigen", so hat sich allerlei Bedenkliches in der
ereignet.^ Es war daher dringend angebracht,, einen
an die Frauen zu erlassen, wie er jetzt an allen EckenÜ
Du asten zu lesen ist. „ Die Erhaltung der Scham

lnkblät
men

Abgeschlossenheit ist eine Hauptpslicht der islamischen
heißt es hier. „Tie Verhüllung bedeutet jür die ™
einen guten Schutz und eine Sicherung ihrer Rechte; das
^enteil i fl ein Zeichen von Verkommenheit und Unsittliche
es ist unanständig und gemein. Denn die Männer beaed
ldie Lieblichkeit der Frauen, und der Ruhm einer Frau i,
in ihrer Tugend. Und es gibt keine bessere Art st¬

aks die Verhüllung."
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Nicht zehn türkische Frauen von hundert wagen sich i,
noch ohne Schleier aus die Straße , und diese ^ehn̂ ? mdn
mcrstenr. die. christiichen Frauen von Türken oder Dam-» Maideine L:et>Nck>t-h tmS Tettte m. hr f- W .
''« ne Lieblichkeit und leine Tugend mehr zu verhaNen"ĥ A .> " i.
Boni 13 Zahl ab, wenn sie den „Tscharchaj" nimmt, tz, \ <£. d.

leibenschast gezogen werden und dem Gewicht nach bis zum
Tode so gut unveränderlich bleiben. Zufolge des Verlustes,
den die Musreln im Verlaus des Hungerzustandes erleiden,
steigert sich die Musrelschwäche in erheblichem Grade. Später
setzl dann das Delirium ein und hierin ist wohl auch der
Grund zu suchen, dast die biblischen Propheten so ceiden-
schastliche Anhänger einer verlängerten Hungerkur waren
Löst diese doch, zumal in der Einsamkeit, Visionen aus, die
sich zu wild-phantastischen Vorstellungen steigern, wenn der
Hungernde, von allen Menschen losgelöst, sich in der Einöde
beiinder. Wird der Versuch aber allzulange ausgedehnt, so
srellt sich-chliestrich ein Dämmerzustand ein, der in den Todes-
tfchlai hinübe rietet , während die Körpertemperatur bis auf
26 G -ad .zurückgehl.

Zurück zum klarem!
Zn den letzten Zähren und besonders während des

Krieges ist viel von der Frauenemanzipation in der Türkei
berichtet worden, und man l>at uns erzählt, dast die Harems¬
damen sich nun aus ihrem jahrhundertealten Gefängnis be¬
freit haben und ohne Schleier an den öffentlichen Vecsrimm
lungen und Vergnügungen teilnehmeu. Wenn diese Ent¬
wicklung überhaupt allgemeiner geworden war, so ist sie jetzt
jedenfalls wieder zuntckgedämmt worden. Das Schlagwori
Zn der heutige» Türkei, die mehr denn je konservativen
Ideen huldigt, lautet : „Zurück zum Harem !" Diese Be
obachtung Hai ein Besucher de; heutigen Konstantinopel, Fer¬
dinant» Tuchy gemacht und erzählt davon in einem englischen
Blatt:

„Die Türken haben allen Grund dazu, zu den Geboten

der Türkin verboten, irgendwelche öffentlichen Plätze
Vergnügungsstätten zu besuche». Bei Sonnenuntergang J
[ie zu Hause Sei» und darf dann nur noch mit drei IM
sprechen: ihrem Gatten , ihrem Vater und ihrem Barj
Die meiste Zeit aber verbringt sie im Plaudern mit anbi
Frauen in einem verborgenen Schmücken ihrer Reize öd«
Haushaltungssorgen und Kinderpflege. Die weitaus «
Zahl der türkischen Frauen ist in den Harem zurückgeic
wenn sie ihn je verlassen hat . Es gibt nur eine europa"
Minderheit, die die Verhüllung ausgegeben hat, sich
dadurch in einer sehr schwierigen Lage befindet. Dem,
Türke wird mil ihnen sprechen, und sie müssen sich im Bei,
mit Christen trösten. Die Haremsfrau , die sich mit Lrtera
Musir und Kunst beschäftigt, die sich dem ' alten Zar
leben entringt, macht ihre 'Qual  dadurch nur großer,
ist über das Leben und all diese Reffe unterrichtet. -]f,
nur theoretisch. Es geht ihr wie einem gefesselten$
dursteten, neben den man Wasser gestellt hat. Nur in h
Hinsicht, und zwar in einer sehr wichtigen, ist der Jü]
heute mehr Freiheit gewährt. Man berichtet, dast der tzr
gestattet sein soll, vor der Hochzeit ihren Verlobten zu s<
und wenn sie gegen ihn eine unüberwindlich« Abneig,
empfindet, ihn zurückzuweisen."
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Höfer & Schmidt (
Automobile und Reparatur -Werkstätte

Limburg, Erankfurterstr . 51. Telefon 4( 8

Kaufe  4 (2ül
Schkchtffnh n.

Rvstschlächterei mit cleftr. Betrieb
Adam Mick. Kimburg

Fotografien in künstl . Ausführung.
S Vergrösscruiigen nach jedem Bilde , g

Schnellste Lieferung,

Ms

Geöffnet an Wochentagen von 8—6 Uhr,
an Sonntagen von 10—12 Uhr.

Billigste Bezugsquelle für Amateure.

Alle Neuheiten der Amateur-Fotografie . |
Kostenlose  kachln . Beratung.

Uebernahrae aller Amateurarbeiten  in
sorgfältigster sauberer Ausführung.

| FotohausA. Hardt, Limburg.
" 3(175 Obere Grabenslrasse 90.
imtiMmunnnmn

Roßmarkt 2 Telefon 433.

Zahn-Operationen
sch mcr/ .loses Plombieren , künstlicher
Zahnersatz , in Kautschuk (reine Friedens¬
ware ), Kronen , Krücken und Stift/,iiline

in «old und Metall *•;

von heute ab bedeutend billiger.
Sckonendate Behandlung.

Kahnpraxig.
Viganos Nachfolger

W . Podlaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10. I,
Sprechstunden : von 8—6 »/, Uhr,

Sonn - und Feiertags von 8—2 Uhr . 4(|8°

Ia . gekochtes Leinöl,
Bleiweim rein

i. Oel und i. Pulver,

Ia. Terpentinöl, Siceatif,
Ia . Möbellacke, Emaillelacke

sowie sämtliche Farbe«,
trocken und streichfertig,

piifri und DeckkilbiirSkli
empfiehlt da- Farbrngeschiift >6(

% Amt Aachs., 8iM
(Znh. : Max Rudel)

IJfigendii?

Doi
itag

Eatzun
Jtilaa!
°n,tali!
*3tan,

VI

Salzgaffe 8 Telefon

3.116? Art,
De *iniaIwa ««D
Tafel wage«
Lhrwagen
Federn »ICe0,

Eisen- und Messinggewichte.
Grösste Auswahl.

Glaner & Schmidt , Limburg

Sämtliche nach der

Schieösmannsorönung
oorgeschriebcnen Formulare sind zu haben in der

Krei$blatt»Drudtf,*l



ich auch
6 fff, undy
chc ausreĝ .j,etzörden ohne Anschreiden zugehen lassen. Mr ihrem Zn-
-uschen u, ersuche ich. sich eingehend vertraut zu machen. Tie
a nun ej.? leifbKtter zur freiwilligen Waffenablieferung sind in deneit d»n, or,"“ r.—.11 der AbiieierunassdeNen micaiifftänA. ,,eit bem picn der Abliefemngsshellenauszuhängen.

Jede aügelieferte Waffe ist sofort nach Ablieferung
tn der

einen ^ ^„ . . . — " * -r  i vi'’“ umy «vucniuuu
len Ecke» J [®# in öe5  Ueberbnngers von Amts wegen zum Leb rauch*■ » äi« mnAtt>n . — mit o _ : . t ...d I vv ' l »F _ * wvvjvii  jjum \7VVlUUUf
chom un’i ? jiauflli* »u machen— am besten unter Zuziehung eines

, , » ieds - Zn welcher Weise die Unbrauchbarmachung
Erfolgen hat, ergibt sich aus Ziffer .11 der Richtlinien,

ich ist nach Annahme der Waffe die für ihre Ablieferung
r die 3j
ivfyttj* 'ÖQjv , ^ II- - -

llnsittlichkWesihteP -iinrie sofort bar auszuzahlen. Tie erforder¬
inner beaetM» Beträge, ersuche ich, aus der Gemeindekasse vorzu-
rer Frau izM"i. - ie Buchungen, ersuche ich unter einem besonderen
: Art, iie' itcl..Prämien für beschleunigte Ablieferung von Waffen"

ihilnehmen. Auf Ziffer 10 der Richtlinien weise ich be-
,llr- sstn̂ und ersuche, die Liste über die eingegangenen

"ZEn>jcĥ jt|en sowie über die ausgezahlten Gelder sofort anzulegen
^ °^ ehn^ ^.ordnungsmäßig zu führen. Für sichere Aufbewahrung
'y -u 5' !' Waffen sind die Ortspoltzeibehörden verantwortlich,
"füllen hllbMec fZZrer Richtlinien». Allwöchentlich, das erste Mal
nimmt, ii, #('25. d. Mts., sind die 'abgelieferten Waffen unter sicherer

Bewachung nach dem hiesigen Landratsamt zu dringen. Bei
^^ „ ^ eberbringung erfolgt Erstattung der vorlagsweise ge¬zahlten Prämien.

Limburg, den 16. September 1920.
S. 3034.3093. ®" W « : £ * eH«n.

-ophienkapelle des Heppelstiftes um gr/z Uhr

Gollesdtellstordnuug für Limburg.
^ Katholische Gemeinde.

„Z'ff Dom um 6 Uhr Frühmesse um 7 Uhr hl. Blesse
1c. Sonntag nach Pfingsten, den 19. September 1920.

und gemeinschaftliche hl. Kommunion der Jünglinge: um
6 Uhr 10 Minuten Kindergottesdienst mit Predigt: um
9Vü Uhr seierl. Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit
Predigt . Nachmittags2 Uhr Sakramental.-Bruderschaftsan-andacht. ,

Än der Stadtkirche um 7. um 8 und um 11 Uhr
§*• Mesten, die zweite mit Gesang, die dritte mÄ Predigt,
Nachmittags3 Uhr Komplet.

Zn der
hl. Messe.
,, An den Wochentagen: Zm Dom um 6 Uhr Frühmesse.
K .b«r s- tadtkirche um 7% Uhr Schulmesse, um 8 Uhr hl.

Jti der St . Annakirche uni 7hf Uhr hl. Messe. Fn
der ^ ophienkapelle des Heppelstiftes um 6yg Uhr hl. Messe,
0 Montag ? l/4  Uhr in der Stadtkirche Zahramt für Peter
Koch, seine Ehefrau und Angehörige. V

Evangelische Gemeinde.
' 16. Sonntag nach Trinitatis, den 19. September 1920.
m PredigtgoUesbienft, Dekan Obenaus.Boim, 10 Uhr Hauptgottesdienst, Dekan Obenaus.

Kirchensammlung ist- zum Besten der Lutherhalleln Wittenberg bestimmt.
Vorm. Uhr Uhr Christenlehre für die 1918, 1918, 1920

konfirmierten Söhne, Dekan Obenaus.
- Die Amtswoche(Taufen und 'Trauungen) hat Dekan

Plätze
""ei-gang mui
dreilManM

hr-ni Bch
m mit ani
Reize ob« ,

oeitaus gröjj
zurückger

e europäiiie,
hat, sicha

KLUFU
Heut « Samstag abend 8 Uhr:

:t. Zenn
ich im Bei»
mit Literch
-lten Zaren

größer. '
:richtet. Ätz
fesseltenW
Rur in eit

10(216

im Vereinsheim „ Hohcnzollern “ .
Oer Vorstand.

ungesalzen in 1 Pfund Paketen
per Pfund Mk. 13.—.

Eignet sich für die noch fehlende
Naturbutter sehr gut als Brotaufstrich.>r»

st der M
lgtz der In.
>blen za \m
:c Abneia

I» W» WWWW» » A« « WA» a « W
ila, Siliroi a. I

la. Schweizer Käse
per Pid , Mk. 24 .—,

vollfetter

Sonntag den 19. September , von 3 Nhr ab

;5ao!bau Hofmann in Neesbach
Lieder - Vorträge

Alle Sangesfrlunde sind fcdl eingeladen 18 216

empfiehlt und versendet

Rudolf Eullu‘ 1’» ,
Limburg . \eumarkt 1.

Telefon 275. 19(216
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Haus u. Alleinmädchen,
Knchenmädchen.
Landw . Mägde

erhalten für soforr kostenlos St -llung durch 16(216
Kreisarbeitsnachweis Ambnrg.wumär

Beginn des| WInterhalbjahrs am 13. Oktober. Aufnahme in
' Daniel,lunar baldigst erbeten. Auskunft erteilt

10(215_ Direktor Prof. Dr. Helmkampf.

I

Wir gewähren Fernsprechteilnehmern zur
Zahlung der einmaligen Beträge an die Post

Darlehen
zu günstigen Bedingungen ohnelBürgschaft.
Kostenlose Auskunft wird gerne erteilt.

.pollo - Theater.
Von Samstag den 18. bis Dienstag den 21. 9.

1%Tanz aal dem Vulkanj
I I. Teil.

Hans Heroin *jr.
Ltmburg , Untere Fleischgasse 6.

Anfertigung

orthopädischer Fussbekleidung
PIattfuO, Senkfuß , aller Beinverkürzungen usw.

5(195

2J.207 Kreisspaikassc Limburg.
I

W'  Zahnpraxis

5 Teile. Eigene Schäftemacherei.
^

& A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr.

%

[feindliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt  |

dolksbildungsverein.
*teita« ve« 24 . September , abends 87 , Uhr

bet Stahlheber:

ftsshsi

itgtiederversammtung
t«it dcr Tagesordnung:

E°?ungeändkrungen Erhöh mg dcs M>ndest8«tragcS.
^mitahaic der M iglteder von Verbänden an den V,r-
"»'wliunüm des Vereins. R:chmingslegnng für 19>9/20

Kranich lag für 1920/21. Verschiedenes. 7 216

Mk . » 25

fr ich eirgetroffen.

16(19 eroii
Einladung

Max Müller
Limburg a . d. Lahn

Bahnhofstr. 15. 4,21S

Eine

Freitag de« 17. d. Mts ., mittags eintrcffenb:

kille Me Partie Steiatapfk
in allen Größen und Formen offeriert 5(215

Kranz Josef Didinger,
Limburg.

und Mühle fast  neu zu
ü:rkaufen. 3(216
keter vattler

Stefanshügel 12.

i FS.
1250 Umdrehungen, zu ver¬
kaufen.  11 (216

Ncheres Bergstraße 1.

Preisabschlag!
Rauchtabak, reine Ware,

in Paketen ä 100 Gramm per Pid. Mk. 12.50 versteüert.
Probe P̂akete ä 5 Mk. unter Nachnahme. 3(215

Vertriebsstelle Bau  Kreuznach , Wilh.-Str. 52.

zur

fon SN- MiiLl. (Srnfntlurrfammlang

Lrt
,920 ' nachmittags 2 '/, Uhr

^°ale der Turnhalle

«illlxe
»Ispvtsn-Kvstvx

Oelegenheitsfcüufe. ®
Jede Stückzahl

1
Tagesordnung:

Klebstoff « .

wa««D
Ke0
?n
igea
cbte.

2I(» ‘

Bilanz und Entlastung des Vorstandes
StS 6““8 i,{ein9croinrä-

^tti* Un®bEr ^^e des Eintrittsgeldes,
l ^ „„s15!nce’ "Vortrag eines Vertreiers vom ZentralM . Nd deutscher Konsumoereine

Josef Sei lief , ;
L1MBUKO, 6(215S

Fisclimarkt Nr. 8. »

birg-
Der Lussichtsrat!
Hammer , Vorsitzender

^chbutten , Zauchelässer j
| . Linmacbständcr

7 1BH

Eifern«lefnr . Schlau,
Limburg , Diezerstr . 1)8.

r- "aö  eßr

A . Henne,
Weiersteinstr . Ii».

19(156

Offene Beine
alte, bösartige Geschwüre, Flech¬
ten, Krätze. 6!ebc Auskunft
über Heilung ganz umsonst, nur
Rückmurke erwünscht. .

Hugo Heinemanu,
Hornbansen b. Oschersleben

3(210 u. Bode .L»«

Jüngeres

Dicustilläd- cn
gesucht.  8 2̂16

Bäckerei Weyand.
Brück,noorst. 15.

Fleißiges

Wanatsmadchen
für halbe Tage gesucht,

Näb. Expedition. 8(2 >5

FlascheniO
CM

- .. . . . .

| Oberhemden weiss u.
farbig.

Normal -, JHaccu -, und Einsatz - Hemden,
Unterkleider für Herrn, Damen und Kinder.

1(216
Lorenz Sc  Oehlert,

Bahnhofstr. 7.
*»"»«■■■■■■■■■■■»»,»»»■

kaust jederzeit zu Tagespreisen
Peter Dattler

SlesanShügel 12 T-l 366.
Prima Ztttauer

SjikiseDikliklil
offerieren 5(214

Wnnf Sc  Krühl,
Limburg*  Tel . 3l.

Untere Fleischgosse 16.

Federn -Overbctt ad-
zugeven. 8(213

Wo, sagt die Expd.

Piassavabesen , Reiserbesen,
Kokosbesen, Rossbaarbesen,

Randfeger, Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster-
leder, Schwämme, Raffiabast,

sowie sämtl. Bürstenwaren
tn prima Frtcdensqualität. billigst.

""" 3 . Schupp , Seilerei
en gros <n
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterstr.
■■ ■ ■■ UM ■

«ren

n detail jerftr. 15.

-

zu verleihen.
Keine Unkosten
bei Ablehnung.

R. BÜRGER, Berlin W. 15.
1(212 Vertreter gesucht,.

0dd
i :

■•■■*■« ■■■■■. . . . , »,ni

Wosenvauer
Möbel Fabrik und Lager.
Ausertigung ganzer WohnungS.'nrichtiingen,̂n jeder Itil -Z
und Holzart nach gegebenen und eigenen Entwürfen in^

anetkannt bester Ausführung.
Stoffe und Teppiche.

Dekorationsartikel.
■■■■■■■■■■■■■UM, »■■■■■. , . »■■UU„ „ »U»„ „ »»»»U»»UU»W



%*V
^ Limburg (Lahn) Neumarkt 16 s &,'x, Sa

Spezialgeschäft flir Itamenputz &%\
'14(216 %Mzeigen den Eingang der neuesten

liier-,
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre an. >

0 Straiissfeilerlioas , llarbotkragjen, S*elz-
laüte un «l Mützen in reichster Auswahl.

Aender - und fJmformhüte
werden schnellstens nach nur

fachmännischer Verarbeitung ausgeführt.

§än )Hid)e / leuherken in

Pa men - und
>{)nder -V(üten,

soaiie Pub -^ ülaten

finden § ie zu massigen Preisen bei J

^eSkheimer H Co.
Teschken § ie die penster -^ uslagen.

Was will der 9 9Lebensbund . f
Der L.-B. bietet Gelegen¬
heit, i. vornehmer diskreter
Form passend . Lebensge-
fiihrt. zwecks Ehe kennen
zu lernen. Tausende von
Erfolgen . Zahl. Empfehl.
a. allen Kreisen. Keine ge-
werbs. Vermittl. Verlangen
Sie nna. interessant . Bun-
desschrifteu geg. Ein send,
v. 70 Pf. von : 4)187

Verlag ((.Bereiter. München,757
Maximilianstrasse 81, oder Von
Verlag G. Bereiter , Leipzig, 757,

Kostüm- und
Mantelstoff«

offeriert

in allen Farben und Preislage
beste Qualität 1(2öt

Wilh . Lchnard
Liinlturg ; ( Laim ), Kernmarkt 3-

I Costümstoffe,
Mantelstoffe,

Sammete Seide,
Astrachan,

Karjorte meiierstoile,
Alpaeca, ub.«.««>,«

alles neu eingetroffen.

W * Sichert
13(216 Unibtii *̂
Kornmarkt 6 Telefon 281

Neumarlit 10.

Samstag, Sonntag.
Montag. Dienstag:Der
Kammer¬
sänger

Drama in 4 Akten
in den Hauptrollen
Hanni Weisse , Ernst

Dernbur g.

LsttAens Heirat
Lustspiel in 3 Akten

Jugendl . unt. 17 JahrenB
habe,, keinen Zutritt .!

Sonntag den 19. September Hält der Turnverein
in Linier sein diesjähriges Schauturnen ab. Zu dem-
etben ist
Schiffssckaukel u Schlaghammer
ausgestellt. Es ladet frcundlichst ein 2(216

Der Besitzer: Joh Wahl . - N( 20? Limburg.

MH-6llllGDlii!iP,
Saii-SMIirttm,
CarDid-Storsilaternei

Glaser& Schmidt

landwirtschaft-
liehen Maschinen

•3 Worte
i Reell ! Billig ! Gut!

Erstes , grösstes und ältestes Spezialhaus
für landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte

, Limburgs und Umgegend.
Krosses Lager

läge nie Repa rat nrwe r kst alte.

Am 12. ds. Mts. verschied zu Weilburg im 88. Lebensjahre
Herr Oberst

irherier
Ritter des Eisernen Kreuzes I . Klasse von 1870 71 .

In ihm verliert das Offiziers-Korps des früheren Landwehr¬
bezirks Limburg seinen ehemaligen Kommandeur und ältesten
Kameraden.

Er war ein treuer Diener seines Königs, ein vorbildlicher
Patriot , der beste Kamerad und ein ganzer Mann.

Wir werden »ihn nicht vergessen!

Im Namen des Offiziers-Korps
des früheren Landwehrbezirks Limburg

I. A : Deidesheiraer-

9(216

Turnhalle Limburg a . d. L.
200 Mit¬

wirkende Grosse Deutsche Volkspassion. 200 Mit¬
wirkende

ihr rauer aner nimm
Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- und Judas¬

darsteller Adolf u. Georg Fassnacht aus Bayern
Spieltage am 19 ., 20 .. 21 ., 22 ., 23 ., 24 ., 23 u. 26 . Septem¬
ber 1920 jeden Abend 7*/, Uhr, ausserdem am 19 , 22., 25. und

26 September auch nachmittags 2*/* Uhr.
Es sind dieselben Aufführungen, die Im.Januar in Frankfurt a. M.

in der grossen Festhalle slattfanden unter der Direktion der Gebrüder
Fassnacht 26(210

Preise der Plätze:
Sperrsitz 15 Mk., Gallerie -Sitzplatz 12 Mk., I. Platz 10 Mk., 11. Platz 8 Mk..

III . P,atz 6 Mk., Stehplatz 4 Mk. zuzüglich 20 °|0 Steuer.
Vorverkauf und Vorausbestellungen von Eintrittskarten nehmen entgegen

(gegen Entrichtung einer Vorausbestellungsgebühr ) Glässer ’sche Buchnandlung (A.
Hotte) und Buchhandlung Witzeisborger , Limburg (Lahn).

«Ml IIIIIIV. » il Uill« l
sm«II in fmitiin ni ttntn

mit ii ohne Miallielem; in Muslim.
mit Kupferwicklung von 1
sofort ab Lager lieferbar.Dreh stroin -Motor e mt  Kupfcrwickll,ng-von PS-

Georg Bouillon 9(215

Installationsgeschäft Umburg a . L.
Telefon L8S . Weiersteinstr . f.
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